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V\il- Achtsitzer rr§ondermodell"

Wie der ,,Stoiioncor" - sPrich: Kombi-

wogen ouf Pkw-Bosis - ist ouch der vier-

,a!"tlg" Kleintronsporter {weniger..sc!rön:
ft"iniost"4 eine ouigesprochene Nochkriegs'

erscheinuni. Wos es vorher on Lieferwogen

,on 'tr-t ionne Trogkroft gob, woren Drei-

rodwoqen, die ous dem deutschen Produk-

*i.*."räoärm fost olle verschwunden sind'

E*.i;" "Ar.noh.e blieb der Golioth-Goli'
nochäem Tempo die Typen Boy und.Honseot
zuounsten der Vierrodtypen Wiking und

Mäodor oufgob. Um so mehr Typen gibt es

on Vierrod.(leintronsportern, und weii on

Jeren Soitze die Tronsporter-Version des

Vclkswogenwerkes, dos fost die Hcilfte der

zugelossänen derortigen Fohrzeuge boule'

Ü n"gef ö hr. 260 000 Tro nsporter. wu rde.n,seither

geüout, und dos neu errichtete Werk in

t"inov.r-stocken produziert deren töglich

300. Die Produktion des Tronsporters beg-onn

1950, und die domols icihrlich erzeugte Zohl

ist heuie dos Ergebnis von nur l8 Arbeits-
tooen. I956 verließen 62500 Einheiten dos
g;;J, aouon rund i2000 in der SPeziol-

orrlührrng ols Sieben- bzw. Achtsitzer' Diese

letzte Zohiwird ersl donn eindrucksvoll, wenn

*on weiß, doß sie 9l% der deutschen Ge-

somtproduktion on Fohrzeugen dieser Gottung

dorstellt.
Der Er{olg des Kleintronsporters, der wie

gesogt dos öreirod fost gönzlich verdröngt
iot, ist wohl dorin zu suchen, doß er eine

ko*Uinotion von Loslwogen und Pkw dor-

stellt - zwor '[ronsportmittel {Ür Güter, ober

Vertreter von Boutendenzen, wie sie im Per-

sonenwogenbou Üblich sind, oft sogor unter

Beibeholtung gonzer Pkw-Aggregote, zu'
mindesi des-Motors. Dorous resultieren gute

Fohrleistungen und ongenehme Fohreigen-

schoften. dor bold entsiond sus dem Klein-

tronsporier der Achtsitzer, eine Ari kleinen

O*nibrrses, so verpönt ous steuerleclrnischen

Gründen ouch die Bezeichnung ,,Kleinbus" ist'

Der Achtsiizer gilt io ols ochtsitziger Personen'

wooen, und er wird desholb ouch noch Hub-

r.orä ,nd nicht noch Gewicht versteuert (fÜr

die ioftpflichtversicherung gibt es freilich die

Sondersiorte,Kombinotionswogen " mit etwos

höheren Torifen).
Der besondere Erfolg wiederum des WV-

Tronsporters liegt im guten Ruf 
. 
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Motors beoründet, der on Anspruchslosrgkerl

und Lebenidouer io ols Vorbild gelten dorf'
Oi"t". Motot erscheint hier unveröndert und

broucht desholb unseren Lesern wirklich nichl

mehr vorqestellt zu werden' Ubernommen

,ind ouch"dos Getriebe und im Prinzip die

Hinterochse. GegenÜber dem VW-Personen-

*oo"n findet sic-h iedoch in den Hinterochs-

"r,i"n i" 
ein Stirnrodvorgelege, dos die Uber-

setzunq der Gesomtochse um 400/o vergrölJert

und däs Triebwerk so on die besonderen

Geoebenheiten des Tronsporters onpoßt' Dos

Priäip dieser DoppelÜbersetzung ist von den

früheien VW-Gelönde- und Schwimmwogen

her bekonnt. Wie beim Personenwogen sind

Jie Vord"r..lder on Kurbelormen geführt und

über ptehfederpokete obgefedert, freilich

,nt"r. entsprechender Verstcirkung oller
öroonu. So lnthölt dos Federpoket neun Blott'

S"ii tpSS hot ouch die Hinterochse, noch wie

vor ols,,verkÜrzte Pendelochse" ousgebildet'
fetesto§stoßaömpfer; ouch hier finden sich

di" orerlieqenden Drehstöbe' Dogegen ist die

Kororr"ri"-rnter Verzicht ouf den Zentrol-

rohrrohmen selbsttrogend ousge{ührt' Diese

Leichtboukonstruktion besteht ous Blechpreß-

Gilen, die miteinonder verschweißt sind; Sei-

tenwdnde und Doch sind durch Koslenprofile'
Boien und lnnenwönde durch Sicken versteift'
Die Achsen sind durch einen Verslörkungs-
rohmen ous Lcings- und Quertrögern ver-

bunden, so doß ein steifes Gonzes enistond'

dos den Verzicht ouf den Zentrolrohrrohmen
erloubie.

WAh."nd der normole Kombioufbou durch

zusötzliche und leicht demontierbqre Sitz-

bcinke ouch ols Personentronsporter dienen

konn, sind die Sieben- und Achtsitzer von

t-tour' out lür den Personentronsport und .fÜ.r

ni.nit onderes eingerichtet. Grundsöizlich
rina i'i"*i:t drei Sitibanke vorgesehen' die

inotfottt dreisitzige) Fohrerbonk, eine mitilere

izwei- oder dreiiitzige) und eine dreisitzige
i,int"r" Bonk. Bei der siebensitzigen Aus-

führuno hot die Mittelbonk nur zwei Sitze, so

doß de"r Einstieg zur hintersten Bonk noch er"

Li.frt"* wird uid der freie Ploiz ouf großer

Fohrt noch zum Abstellen von Gepdck dienen

konn. Der geiestete Wogen wor ein- Achtsiizer'
hotte olso- die dreisitzige Mittelbonk' Zum

Erreichen der vorderen Sitzbonk sind die

Le;den Vorderlüren do, wöhrend mon zu den

["ia"n onderen Bcinken über zwei seitliche

Flügeltüren (rechts) gelongt,. donk obklopp-
boär Rückenlehne der Miilelbonk sogor sehr

ü"or"*, bequemer iedenfolls ols ouf den

Beiiohrersitz. Der linke Teil der FlÜgeltÜr ist

verrieoelbor, der rechte verschließbor. wie

übrioe"ns ouch die FohrertÜre (BeifohrertÜr ver-

iiugätUorl und die hintere Heckkloppe, die

J"i zugong zum Gepdckroum von oußen er-

;;sii.ft. üotorroumdeckel und Abschluß-

kloJoe für den Tonkstutzen sind mittels eines

Vi-"i[ontt.htässels obzusperren, wos freilich

nur bedingten Schuiz gibt, do ein Schrouben-

zieher deriselben Dienst tut. Bei der FohrertÜr

*ünr.ht mon sich eine Sperre, welche die TÜr

ofienhölt, denn so schnell, wie sie von selber

zuoeht. kommt mon koum ins Fohrerhous'-Doi 
oetestete,,Sonder-Modell" unterschei-

det sich" vom normolen Sieben- bzw' Acht-

siizei noti;rlich nicht nur durch den um rund

öla rsOo.- höheren Preis. Diese Luxusousfüh-

,rno ist öußerlich zunöchst durch die ziegel-
rotJ Grundforbe und dos kostonienbroune
Oberteil kenntlich, weiter durch die Dochrond-
u"rolorunq und durch dos (Golde-)Schiebe-

do.i. Au.[ die Heckkloppe zum Gepcickroum

isl verglost, so doß der innere RÜckblick-

spiegel"sinnvoll ist, wenigstens solonge. dos

ö"pä.k nicht bis unter dos Doch gestopelt ist'
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Auch die Heckrundung ist verglosi und trögt
zum Schulz gegen scheuernde oder stoßend1
Gepöckkonten Sicherheilsstongen. Ubrigens
ist. die Dochrondverglosung,die bei Gebirgs-
fohrien besonders zwec[dienlich ist, ä.
stroh l.ungsobsorbierendem Sicherheitsglos her-
gestellt. Der ciußerliche ChromschÄuck ist
reicher, o[s die innere Ausstottung (lnnen-
Rückblickspiegel, elekrrische Zeituhr*reihts im
Armoturenbrett, Kleiderhoken, Holteschloufe).
Aber ouch beim normolen Achisitzer ist on
Komforl f ür die Fohrgöste schon nicht oesoort.
findet mon doch lnnenbeleuchlung, aäi Arr_
lehnen, .je einen Aschenbecher pIä Sitreinl,
on der Vorderbonkrücklehne ein breites Ab-
logetischchen, Kunsllederouskleidung des ge-
somten lnneren bzw. Tuch-DochbeioonnÄo
und Holtestongen ouf den Rücklehnen.

Dos lnslrumentorium ist ocrf dos Notwen-
dige beschrönki: Tochometer mil Kilometer-
zcjhler, der zugleich die Kontrolleuchten für
Boiterrelodung, Oldruck, Fohrtrichtunosonzei_
ger, Fernlicht und Kühlung enthölt. Li-nks von
diesem Einblickinstrumeni befindet sich der
Zugknopf für die (porollel orbeilenden, nicht
outomoiisch obsfellenden) Scheibenwischer
und ein Kippscholter für die lnnenbeleuchtuno.
rechts dovon der Zugscholter für die Beleuch'_
tung. Der Winkerscholter sitzt links on der
Lenksöule, schqltet ober nicht selbsttcitig ob.
Blinker wören freilich moderneruni on-
gesichts der Lönge des Fohrzeuos sicher oün-
stiger. Rechts der Lenksöule sitit dos enLß_
ZUndschloß. Unier dem Armoturenbrelt, dos
gonz rechts die Zeituhr oufnimmt und in der
Mitie ouf Wunsch ein Rundfunkgeröt einzu_
bouen gesiottet, zieht sich in gJnre. Breitu
ein zwor ziemlich floches, dofür ober tiefes
Ablogefoch hin, dqs für Atlonten, Korten,
Aktentoschen usw. gut geeignet ßt. Z.wei
ureiiere, ollerdings kleine Äblogeföcher fi nden
sich in den beiden Vorderiüren. Der Aschen-
becher für Fohrer und Beifohrer sitzt in un_
mittelborer Nöhe der Windschutzscheibe obenouf dem Armoturenbrett. Dos elfenbein-
forbige Lenkrqd ist zweispeichig, in Duich-
messer und Kronzstörke sehr ongenehm undrrögi in der Mitte den Wolfsburq_woooen_
gezierien Hupenknopf. Am Fuß där FäÄrer_
bonk. in Wogenmiile sifzen der Drehgriff für
die, Heizung, links dovon der Sioiterzug,
::chjs dgJ Zugknopf für die Berötigung dJs
Kroftsioffhohns.

Sehr viel hoben die Wolfsburger für die
Belüftung geiqn, wos ols vorbild-iich gelten
dorf. ,Die ursprüngliche VW-Heizung ivurde
beibeholten, denn die Wormluft koin durch
einen. Drehgriff stufenlos reguliert werden,
und eine Kloppe im vorderen 7uführunosrohi
iößt diese Wormlufi wohlweise in den" Fuß_
roum oustreten oder leitet sie weiter zu den
Eni{rosterdüsen. Für frische Lufi ist ous-
reichend. gesorgt, wos den Sommerfohrgcisten
des VW-Achtsiizers eine Beruhigung" sein
Corf: zum einen sorgr dos Schieüedäch fOr
lede Menge Luft, ferner hoben die beiden
Vordertüren Schiebefenster und Aussiellfl ügel,
und ouch zwei der hinteren Seitenfenster sfni
oussieilbor. Dos sind on sich gebröuchliche
Dinge. dozu kommi ober eine näue Belüftuno
von großer Wirksomkeit: Dos WogendocE
,si seii einiger Zeii über die Winäschutz_
scheibe vorgezogen, und im dortigen Stou_
gebiet wird stouborme, ouspufffreie- Luft eni-
nommen, die über einen Konol ins Wooen-
rnere geleiiet wird. Sie konn in der Me"nge

durch einen Hebel reguliert und durch einln
zweilen Hebei wohlweise zum Fohrgosi_
oder zum Fohrerroum gelenkt werden. Auch
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TECHNI§CI{E DATEN UND ME§SWERTE
VW-ACHTs ITZE R,,SON DERMOD EL["

MOTOR
Viert6-kl-Boxer-Vierzylinder, Bohrung x Hub
77x64 mm, Hubroum 1192 ccm, VerJichtung
6,6:1, Leistung 30 PS bei 3400 U/min, max-.
Drehmoment 7,7 mkg bei 2000 ü7min, han-
gende. Ventile (Stoßstongen und Kipphebel),
zenlrole No,ckenwelle (Anlrieb durch schrög-
verzohnie Stirnrdder), 4 Kurbelwellenlogei,
Luftkühlung durch thermostolgesleuertes Ge-
bläse, Druckumlqufschmierung mit ölkühler
(Ölintrolt 2,5 Liter), 1 FollstroÄvergoser Solex
28 PCJ, Kroftstofförderung durch mechonische
Pumpe,40-liter-Tonk im lieck (5 Liter Reserve),
Boiterie 6 V 77 Amp.st., 160-W-Lichtmoschine,
Kolbengeschwindigkeit bei Nennleistung (3400

lJ-fmin) 7,25 mls, bei Höchstgeschwindigkeit
(88 kmlsr : 3680 Ulmin) 7,85 m/s.

KRAFTÜBERTRAGU NG
Molor hinter, Getriebe vor der Hinterochse,
Einschei bentrocken kuppl ung, Vierg onggetriebe
(ll.-lV. Gong sperrsynchronisiert) mif Knüppel-
schollung jn Wogenmifte, überselzungen:
l. 3,60, ll. 1,88, lll. 1,23, lV. 0,82, rückwörrs 4,63,
Achsontrieb durch spirolverzohnte Kegelr<ider
* Stirnrodvorgelege in den Rädern, überset-
zung 4,t+3 .1,40 :6,20, Ölinholr für Vorgelege
2 . 0,25 Liter.

FAHRWERK
Selbsitrogende Gonzslohlkarosserie, vorn Ein-
zelrodoufhöngung on Längslenkern und quer-
liegenden Bloft-Torsionsfedern, hinten pendel-
ochse on querliegenden Torsionsstciben, Tele-
skopstoßdämpfer vorn und hinten, Reifen 6,40-
15 (2,012,5 otü), Einzelrodlenkung (Schnecke,
Uberseizungen 15,1 :1), hydroulische Fuß-
bremse (vorn Duplex), Bremsfläche 836 cmz,
Hondbremse mechonisch ouf Hinlerröder
wirkend.

ALLGEMEINE ZAHLEN
UND MESSWERTE

Rodstond 2400 mm, Spurweite 1370/1360 mm,
Bodenfreiheit (belostet) 240 mm, Außenmoße
4220 x17 50 x1940 m m, Wendekreisd u rchmesser
12 m, Eigengewicht vollgelonkt 1110 kg, zuläs-
siges Gesomtgewicht 1850 kg.

Geschwindigkeilsbereiche:

.1. 9ons o bis 25 km/sr
.ll. 9ons . . 5 bis 5o kmisr
lll. Gong . . 10 bis 75 km)sr

lY, 9ong ': " " .' ob 15 kmlst '

Höchstgeschwindigkeit ..... BB km/st
Beschleunigung (mit 1850 kg Gesomtgewicht)
0 bis 40 km/st . . . . 10,S sec
0bis60km/si . ...........21 sec
0bisE0kmlst . ...........49 sec

Steigfähigkeit:
t,_?4% (1? km/st), ll. 17yo es kmlstl, nt. t,S/"
(53 km/si), lV. a/" (80 km/sr).

Lei slu n g sg ew i cht
vollgetonkl, fohrfertig .. .. .

voll6elostet ........:.. ..
37,0 ks/PS
61,7 ks/PS

Yerbrouch : (Normol benzin)
Normverbrouch ......... 8,S Literl1OO kmTeslverbrouch ... iO,B Literi100 km
lYortung : (Empfehlungen lout Belriebsonleilg.)
Ölwechsel . . olle 4000 kmSchmierdiensi ....... qlle2000km

PRE ISE
Achlsitzer ,,Sondermodell DM 9475.-
Siebensitzer,,Sondermodell" ... DM g47S.-
Achlsitzer, Normolmodell DM 6975.-
Kombi mit Sitzen für 7-8 Pers. DM 6275.-
2 elektrische Ventilotoren für
Stondbelüftung im Doch ....... DM lO.-

Sleuer
und Versicherung

Kfz-Steuer im Johr DM 173.-
Mindesthoiipf I ichlversicireru ng

" im Johr ..... DM 21A.-+5oÄ
Koskoversicherung bei

500 DM Selbstbeteilig ung
im Johr ..... DM 250.-+Syo

200

r80

160

I40

120

r00

80

3610{/ 48525660
Boschleunigungszeit in Sclgoden

€

;
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loben. Mit zulössigen 1850 kg Wogenge-
*i.ht li"ß"n sich bei mittelstorkem Pedol-

druck Verzögerungen um 5,5 mlse,c' !99'uT:
bei Stopbrjmsun§ (etwo 60 kg Pedoldruck)

ouch soiche bis I m/sec' erreichen. Sogor die
Hondbremse gibt noch Verzögerungen. um

3 mlsec2 her. lm Verein mit guter Stroßenloge
ist dieserort hohe Fohrsicherheit gorontiert'

Voll ousgelostet hot der VW-Achtsitzer
etwos über OO tg/Ps Leistungsgewicht' Doron
oemessen sind die Beschleunigungswerte sehr
ännehmbor, ob Stond ouf 60 km/st in 2l sec

{1.-lll. Gono). ouf 80 km/st in 48 sec. Die

ito.hrtg"rÄ;i ndi gkeit, gleichfolls mit 1 850 kg

Gesomtgewicht ermittell, belief sich bei teil-
geöffnet-em Schiebedoch ouf 88 km/st. An der
Windschutzscheibe prongt ein wornendes
Schild mit dem Hinweis, doß dos Fohrzeug nur

mit moximol 80 km/st betrieben werden dÜrfe,

und enlsprechende rote Morken ouf dem Tocho

unterstreichen dieses Gebot. ln der Proxis wird
dos nicht so ernst genommen, wie ieder Auto-
bohnbenützer ous eigener Beobochtung weiß'
Dos Werk will sich hier gegen Übertouren des

Motors schützen, und wer ouf longe Lebens-

douer und Betriebswirtschoftlichkeit Wert legt,
wird die Douergeschwindigkeit ouf ebener
Aulobohn ouch nicht höher wöhlen. Es ist

dobei empfehlenswerl, den Tochometer zu

überprüfen, do 80 km/st hier noch long,e. keine

echten 80 kmist sind (beim Testwogen 75 km/st).

Als Endmorken für die Gönge sind 15, 30, 50

und 80 km/st vorgesehen, die sich relotiv weit
überschreiten loisen, wos ober für die Be-

schleunigung nichls Nennenswerles mehr
brinqt, äo donn der Scheitelpunkt der Lei-

stunf,skurve deutlich überschriiten wird. Sehr
beoihtlich fond ich die Elostizitöt, denn der
lV.Gong ist notfolls bis '15 km/st herob zu

benützen, und der lll. Gong reicht immerhin
von lG-70 km/st, wenn es einmol pressieren

sollte. Die Sperrsynchron-Scholtung erwies
sich wieder ols voller Genuß. 4olo Steigföhig-
keit im obersten Gong sind nicht viel, ober
der lll. Gong bringt fost dos Doppelte, und er
ist io ob 6&-65 km/st stets zur VerfÜgung.
Auch der volle Wogen lößt sich mit Schwung
und schnellem Scholten zügig fohren'

Als Normverbrouch werden 8,5 Liter/]00 km

für den Achtsitzer und für die sonstigen ge-

schlossenen VW-Tronsporter-Aufbauten on'
qeoeben. Auf der Teststrecke zeigte sich Fol-

!"id"r, Stuttgort-Lindou bei 58,1 km/st Schnitt

[wos bei 30 PS und 1850 kg Gewicht fÜr .gute
Abttirnrrng des Getriebes und ordentliche
Stroßenlogä spricht) genou l0 Liter/|00 km;

fu*'*. * db&&

bei oroßer Hitze mochte diese neue Belüftung
dos §chiebedoch fost entbehrlich' Vom Fohrer-

sitz her ist dos Schiebedoch ohnehin nur

r.trt".t',t (weil es sich dobei verkontet)- und

dozuhin nur ein Stückchen weit zu Öftnen'

Mon begibt sich zweckmößigerweise .in den

eiqentlic-hen Fohrgostroum oder Überlcißt es

eiiem der Fohrgciite. Dos Doch konn in ieder
beliebigen Offriungsstellung durch Verdrehen
des Beiätigungsgrifies fixiert werden'

Die Si;htu;rhöltnisse sind für Fohrgöste

wie Fohrer sehr gut, wie dies bei Rundum-

verglosung nicht onders zu erworlen ist' Stö-

,"nä für äen Fohrer ist höchstens noch der

Mittelpfosten in der keilförmigen Windschutz-
scheibe, und ouch weniger er ols der doron
befestigte, genou in Augenhöhe liegende-

Rückblickspiägel, der dozu zwingt, den Kopf

zu neigen, wenn der lnnenrond von Rechts-

kurven-vorous gonz Überblickt werden will'
Federunq und Polsterung ouf den eigentlichen
Fohroost-bönken sind ols recht gut zu bezeich-

nen.'iedenfolls so, doß ouch löngere Reisen

besuäm zu überstehen sind. lm ollgemeinen
isr ier Achtsitzer io kein Ferntronsportmittel,
wofür der Omnibusunternehmer lieber den .

rentoblen großen Omnibus einsetzt (folls er

die Fohrgöite zusommenbekommt). Oft genug

wird deiAchtsilzer mit seinen sieben zohlen-
den Fohrgösten ober von kleinen Gesell-
schofien gechortert, die ouch einmol größere
'Reisen uriternehmen. Von der Federung ouf
der Fohrerbonk ist zu vermelden, doß sie noch

nicht so gut gelöst isl wie ouf den onderen
Plötzen --kein Wunder, wenn mon direkt über
der Vorderochse sitzi, die sich rnit horten,
kurzen Schlögen bemerkbor mocht, ouch bei

voller Auslosiung des Wogens' Noch störkere
Polsterung wöre desholb kein Fehler' Auf den

Kunstledeibezügen kommt mon dozuhin
oerne ins Schwitzen. Die Rüctlehne ist nicht
ierstellbor, ouch nicht die Sitzbonk selbst, so

doß vielleicht nicht iede Stotur gleiö gut Plolz

hot. Dem mittelgroßen Fohrer poßt indessen
die qewöhlte Anordnung wie ongemessen'
Hinte-r der oushcingboren Rückenlehne der

Fohrerbonk steht gut versorgt dos Ersotzrod'
Es mocht förmlich Spoß, den VW-Achtsitzer

zu fohren. Wie schon erwöhnt, liegt dos

Lenkrod recht günstig, ldßt sich in der Mittel-
loge ouch sehi leicht bedienen und erfordert
KÄftou{wond erst bei vollem Lenkousschlog
und voller Besotzung. Die Lenkung erwies sich

ols völlig stoßfrei. Dos Kupplungspedol- or-
beitet niit geringstem Aufwond on Kroft
(etwo 15 kg), und ouch die Fußbremse ist zu

t2

Der Kofterrcum i3l ouch votr hinlen bequem zugii.tlglictr
LLere Kloppe) und verschließbot' Die -unlcre f,lopPe

äient dem Züging zum Motor; oudr sie r5l obspetroor'

die schonende Fohrt brochte genou 8,0 Uter/

100 km bei 48,6 km/st, die Autobohnstrecke
bei 75,7 km/st Schnitt 9,1 Liter/l00 km' Mit viel

Stodtverkehr log der Gesomtverbrouch unter

Berücksichtigung der echten Fohrstreckenlönge
bei 10,8 LitärllÖ0 km. Für den normolen Be-

trieb 
'über 

Lond wird mon mil ungeföhr
9-9% Literil00 km rechnen dÜrfe*, fulls nicht

ollzu stromm oder nicht gonz ousgelostet ge-

fohren wird. Dos ist ongesichts dessen, wos

der normole Personenwogen verbroucht,
respektobel wenig.

Es gibt schnelläre, störkere und nicht weni-
g", rähön" Achtsilzer ols denienigen der

Wolfsburger, ober sie sind dofÜr ouch leurer
und müssän es sogor sein, weil niemond mit

so hohen Herstellungszohlen rechhen konn

wie eben Wolfsburg. Dozu kommen der

legendöre Ruf des VW-Motors, die robuste

Kästruktion und der Vertrouenskredit, den

eben unbesehen olles genießt, wos ous der

Stodt mit dem Wolf im Woppen kommt' So

ist der Weg des Erfolges ouch weiterhin sicher,

wenn vielieicht ouch die Produktionszohlen
des Honnover-Stöckener Werkes verkoufs-
technische Probleme oufgeben, die mon bei

der Fertiqunq der Tronsporter in Wolfsburg
noch nich'f kännte. Der Tester selbst hot die

Bekonntschoft mit dem Achtsitzer gerne er-

neuert, denn der Reifeprozeß isl ouch hier
stetig und bringt iührlich neue Verbesserun-
oen. Solche Speziol-Personenwogen unseren
i"r".n ob ,nä ,, nöher zu bringen, holten
wir schon desholb für notwendig, weil mon

ihnen ouf Schritt und Tritt begegnet und im

Ferienoufentholt sehr wohl Gelegenheit be-

steht, den eigenen Wogen einmol stehen-

zulossen und 
-in 

f röhlicher, kleiner Gesell-

schoft, der Fohrersorgen ledig, eine genuß-

volle hundfohrt zu mächen. Auch Gefohren-
werden ist einmol schön, und selbst bekonnte
Gegenden erschließen sich ouf gonz. neu-e

Weite. Eine siebenköpfige Reisegesellschoft
lößt sich hormonischer zusommenstellen ols

die 25- bis 4Oköpfige Besotzung eines großen
Omnibusses. Jedenfolls liegen hier Möglich-
keiten - nichf zu vergesseni solche Achtsitzer
sind ideole Compingfohrzeuge! - die ouch

der eingefleischte Selbsl{ohrer und Auto-
benutzer-überlegen sollte. Löngst hoben sich

neben ousgespiochenen Omnibusunterneh-
mern, Werfveikeh., Fluggesellschoften usw'

ouch'die Aulovermieter des Achtsitzers on-

genommen - offenbor mit gutem. ftf:lq'
Viullui.ht begegnen wir uns einmol im VW-
Achtsitzer? OiPl.Jnl. W' Buck
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